
Mehr als 1000 Unterschriften gegen den geplanten Schweinemaststall hat die Interessengemeinschaft an Bürgermeisterin Elisabeth Kammann
übergeben. Die Vereinigung sieht zudem noch Spielraum für weitere Aktivitäten. Dazu gehören die Prüfung möglicher Genehmigungen durch
einen Fachanwalt, das Aufhängen von Plakaten und Transparenten sowie weitere Aktionen in Sachen Öffentlichkeitsarbeit. Bild: Wiengarten

Der Kultur- und Sozialausschuss hat sich mit möglichen Kosten für ei-
nen geplanten Parkour-Park in Beelen beschäftigt. Bild: dpa

Kultur- und Sozialausschuss

Parkour-Park: Drei
Entwürfe vorgestellt

Gemeinde festgelegt worden ist“.
So würden keine unnötigen Gel-
der für Planungen verschwendet.

Außerdem hängen die Kosten
auch davon ab, wen man mit dem
Parkour-Park ansprechen will:
Sollen nur Beelener Jugendliche
angesprochen werden oder auch
Traceure aus Nachbarorten in die
Axtbachgemeinde gelockt wer-
den oder gar große Gruppen aus
der Parkourszene angrenzender
größerer Städte wie Gütersloh?
Will heißen: Je attraktiver die An-
lage, desto höher die Kosten.

Ausgehend von einer 600 Qua-
dratmeter großen Fläche (neben
der Skater-Anlage) hatte Giese
drei verschiedene Entwürfe mit
einem geschätzten Gesamtbudget
von 50 000 bis 60 000 Euro,
43 000 Euro oder 35 000 Euro
mitgebracht. „Selbst wenn man
sich für den günstigsten Entwurf
entscheidet, wird es ein Parkour-
Park, der auch für Interessierte
aus den Nachbargemeinden at-
traktiv wäre“, betonte Giese. Da-
bei sei die Anlage jederzeit erwei-
terungsfähig. Es gilt nun, die
Haushaltsberatungen abzuwar-
ten. „Wenn festgelegt ist, wie viel
Geld zur Verfügung steht, wird
die Verwaltung sofort in detail-
lierte Planungen einsteigen“, sag-
te Bürgermeisterin Elisabeth
Kammann.

Von unserer Mitarbeiterin
ANJA TENBROCK

Beelen (gl). Der Weg ist das Ziel
– dieses Motto gilt auch für die
Trendsportart Parkour, bei der es
gilt, Hindernisse zu überwinden.
Ausdauer und Geduld ist auch ge-
fragt, einen Parkour-Park in Bee-
len Realität werden zu lassen. Am
Donnerstagabend ging es einen
kleinen Schritt weiter.

Der Sozial- und Kulturaus-
schuss hat sich von dem bekann-
ten Parkour-Trainer und Park-
Planer Pablo Giese einen Über-
blick geben lassen, welche Kosten
auf die Gemeinde zukommen
können – je nachdem, wie groß
und attraktiv der Parcour-Park
werden soll. Vor neun Monaten
haben die Beelener Waldemar
Adamov, Bengin Choli und Ilka
Cömertpay ihren ehrgeizigen
Plan dem Ausschuss vorgestellt
(„Die Glocke“ berichtete).

Gestern gewannen die Lokal-
politiker einen Eindruck darüber,
was alles machbar ist und vor al-
lem, was es kosten kann. Giese
präsentierte Fotos von diversen
Parks im Lande sowie drei grobe
Entwürfe für Beelen. Dabei
machte der Traceur klar, dass er
und sein Büro erst dann „in de-
taillierte Planungen einsteigen
werden, wenn das Budget von der

Beelen (ate). Das Amelandferi-
enlager steht nach 45 Jahren vor
dem Aus: „Die Kirche steht offen-
bar als Träger 2016 nicht mehr
zur Verfügung, da die Kosten
nicht mehr gedeckt werden kön-
nen.“ Dies teilte Bürgermeisterin
Elisabeth Kammann dem Aus-
schuss mit. Zwar habe sie noch
keine schriftliche Mitteilung von
der Kirche darüber. Sicher sei
aber, dass die Kirche den Hof für
das nächste Jahr nicht mehr ge-
bucht habe. Hintergrund sind zu
wenig Anmeldungen, und dass
vorhandene Rücklagen nun auf-
gebraucht sind. Jetzt will Kam-
mann Kirchenvertreter treffen,

um sich einen Überblick darüber
zu verschaffen, wie die Finanzie-
rung eines Ferienlagers im Detail
aussieht. Überlegt werden könn-
te, ob die Gemeinde als Träger ei-
ner Ferienfreizeit in Frage
kommt. Ausschussvorsitzender
Robert Strübbe plädierte ein-
dringlich dafür, „auch in Zukunft
ein Ferienlager für 13- bis
15-Jährige anzubieten“. Deshalb
soll nach Alternativen gesucht
werden. Denkbar sei die Grün-
dung eines Arbeitskreises, der
noch vor der nächsten Ausschuss-
sitzung im November Ansätze
entwickelt, um eine Ferienfreizeit
auch künftig anbieten zu können.

Ferienlager zu retten?

Hintergrund

Der Kultur- und Sozialaus-
schuss hat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig beschlossen, die
Zuweisungen auf Antrag der Ver-
eine wie gehabt zu verteilen. Da-
bei gehen 3000 Euro an die Sport-
vereine, während Musik- und Ge-
sangsvereine insgesamt
1200 Euro erhalten sowie an
sämtliche anderen Vereine und
Verbände 3600 Euro ausgezahlt
werden. (ate)

„Wir müssen weiter Wohnraum suchen“
ar 2014 hat es eine Steigerung der
Fallzahlen um 180 Prozent gege-
ben“, erläuterte Rieping. „Zudem
werden weitere Flüchtlinge kom-
men. Wir müssen somit weiter
nach Wohnraum suchen.“ Im
Haushalt seien für die Betreuung
230 000 Euro eingestellt, 217 000
Euro seien bisher ausgegeben
worden. Vom Land NRW hat es
laut Rieping einen Zuschuss von
111 000 Euro gegeben. Dieser
werde noch einmal aufgestockt.

Umgang mit Behörden“, bilan-
zierte Elisabeth Wiengarten von
der Verwaltung.

„Derzeit leben 48 Asylsuchende
im Ort, 42 befinden sich im lau-
fenden Asylverfahren, sechs be-
sitzen die Duldung“, fasste Ma-
nuel Rieping von der Verwaltung
zusammen. Es sei aber davon aus-
zugehen, dass weitere Flüchtlinge
kommen werden. Im Mai seien es
noch 35 Menschen gewesen, die
betreut worden seien. „Seit Janu-

Beelen (ate). Lobenswert ist das
ehrenamtliche Engagement der
Bürger mit Blick auf die Integra-
tion der Flüchtlinge in der Axt-
bachgemeinde. Das war das ein-
hellige Fazit im Kultur- und Sozi-
alausschuss zur Situation der
Asylsuchenden. „Der Fahrrad-
und Spielkeller wird gut genutzt,
viele nehmen am Gemeinde- und
Vereinsleben teil. Zusätzlich bie-
ten viele Beelener ihre Hilfe in
Sprachkursen an oder helfen im

Übergabe an Bürgermeisterin

1000 Unterschriften gegen Maststall
mit den zuständigen Behördenlei-
tern diskutierten. Auch hier hör-
ten sie viel von rechtlichen
Grundlagen und Gesetzen. Das
wiederum wolle die Initiative
auch nicht in Frage stellen. Zwei-
fel hat die Initiative aber an der
Bewertung darüber, wie sich ein
möglicher Austrag von Keimen
durch den Mastbetrieb auf
Mensch und Umwelt im Natur-
schutzgebiet auswirkt und über
die Belastung des Grundwassers.
„Dass eine gewerbliche Schwei-
nemast nicht in einem Industrie-
gebiet angesiedelt werden darf,
sagt doch schon alles über die Be-
lastungen durch Geruch und Kei-
me“, stellte Udo Plenge fest.

man in der Vergangenheit schon
bewiesen und auch schon den
Klageweg beschritten. „Wenn wir
meinen, dass wir im Recht sind,
werden wir auch etwas unterneh-
men“, versicherte die Bürger-
meisterin. Die Unterschriftenliste
gebe eine Stimmung in der Bevöl-
kerung wieder, darum werde sie
„den Katalog“auch den Ratsmit-
gliedern, den zuständigen Stellen
und auch dem Bundestagsabge-
ordneten Reinhold Sendker vor-
legen, der in Kürze im Rathaus
erwartet wird.

Zweieinhalb Stunden hatten
Vertreter der Interessengemein-
schaft zuvor schon im Kreishaus
in Warendorf verbracht, wo sie

die gewerbliche Schweinemast an
dieser Stelle zu verhindern.

Im Gespräch mit der Bürger-
meisterin drehte sich fast alles um
die Achtung von Recht und Ge-
setz im Kontext mit dem Bürger-
willen, der sich in der Unter-
schriftenliste widerspiegelt. „Ich
erwarte von der Gemeinde, dass
sie Punkte findet, die zur Verhin-
derung des Schweinestalles füh-
ren“, forderte Udo Plenge von
Elisabeth Kammann. Die Bürger-
meisterin verdeutlichte, dass die
Verwaltung nach dem Baugesetz-
buch prüfe und gehalten sei,
Recht und Gesetz einzuhalten.
Dass entsprechende Vorhaben
kritisch hinterfragt würden, habe

Beelen (wie). Mehr als 1000
Unterschriften von Bürgern, die
gegen den Bau eines gewerblichen
Schweinemaststalles im Holt-
baum sind, hat am Donnerstag
die „Interessengemeinschaft zum
Erhalt des Naturschutzgebietes
Holtbaum und der Beelener
Mark“ an Bürgermeisterin Elisa-
beth Kammann überreicht.

Diese zeigte sich überrascht
über den „Katalog“ mit den vie-
len Unterzeichnern, doch mit ei-
nigen schönen Worten ließ sich
die Initiative nicht abspeisen. Sie
erhoffte sich im Rahmen einer
Diskussionsrunde Rückenwind
von Kammann für ihr Vorhaben,

Glückwunsch

aElena Anufrieva, wohnhaft
Harsewinkeler Damm 1, voll-
endet am heutigen Samstag,
5. September, in der Axtbach-
gemeinde ihren 90. Geburts-
tag.

HHBeelen
Samstag, 5. September 2015

Abfallwirtschaftsgesellschaft: 9
bis 13 Uhr Öffnung des Recyc-

linghofs, Tich 4.
Kolpingsfamilie Beelen:
13.15 Uhr Seniorenfahrt, Abfahrt
vom Parkplatz der Axtbachhalle.
Gemeindeverwaltung Beelen: Be-
reitschaft,w 0174 / 4864181.

Sonntag, 6. September 2015

DorfGut Beelen: 14 bis 18 Uhr
Café und Ausstellung Frisör-
handwerk im Haus Heuer geöff-
net, Gartenstraße.

Termine & Service

Samstag, 5. September 2015Beelen

O’zopft ist –
das passende Styling zum

Oktoberfest!

Bahnhofstraße 30
59302 Oelde

Tel. 02522/2208
Sylke Stiens

Telefon 02522/961340

Jeden Sa. bis 16 Uhr geöffnet.

Hosen von
in Jeans, Wolle, Samt
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STADTHAUS
IRENE HUMMELT

Bahnhofstraße 7 · Oelde
Fon 02522/9379677

Jetzt NEU und
exklusiv bei uns:

Kollektion

PARFÜMERIE · KOSMETIKHAUS & SPA
02522/3564 · 02521/3477

Anti-Stress-Gesichtsbehandlung
bei unserer Jungkosmetikerin

zum Kennenlernpreis.
39 € / 60 Minuten

Warendorfer Str. 10 · OELDE
u 0 25 22/6 25 25

So macht
Entsaften noch
mehr Spaß!

Durchge
hend ge

öffnet

Mo.–Fr.
9.30–1

8.30 Uh
r

Sa. 9.30
–16 Uh

r

Ennigerloher Straße 41 · Oelde
Telefon 02522/4188

Online-Preis-
Konfigurator
www.holzbau-krampe.de HERRENMODEN · AM MARKT

Telefon 02522/4469

Modische Steppwesten
in vielen Farben

Wir reparieren
alle Marken-
geräte
schnell &
günstig

Am Landhagen 10a · 59302 Oelde

Telefon 0 2522 / 29 54 · www.hgw-oelde.de
Tel. 02522/961450 · Fax 02522/81601

Internet: www.air-team.de

Drucklufttechnik- + Industriebedarf GmbH
Air-Team GmbH · Zum Geisterholz 5 · 59302 Oelde

Schmutzwasser-
tauchpumpe

PF 0610 PF 1010
u.v.m.

Ab Lager lieferbar!

Elektro Figgemeier
Westrickweg 1/Ecke Ennigerloher Str.
59302 Oelde · Telefon 0 25 22/70 77
www.elektro-figgemeier.de

Wir liefern & reparieren:
Waschautomaten, Elektro-

herde, Geschirrspüler,
Kühl- und Gefriergeräte,

Lampen und vieles mehr . . .

Fach- und zeitwertgerechte
Fahrzeuglackierungen und
Instandsetzungen zum
fairen Preis!
! 0 25 22 - 8 30 9717

Mittelweg 85/Am Landhagen
Oelde · Telefon 02522/2299

www.schlueter-weinekoetter.de

Über 35 Jahre Ihr
kompetenter

-Partner
in OELDE

02522 9307-0 
www.evo-oelde.de

1a an der A2

an der Pott’s Brauerei, Oelde

Lange Straße 13 · Oelde
Telefon 02522/961814

99.95 ¤

Geiststr. 3 · Oelde · Tel. 02522/901699

Samstag, 5. 9., ab 21 Uhr

Live-Musik mit
„Lucky Star“ (Eintritt frei)

Interessiert…
…an dieser Platzierung?

Rufen Sie mich an:
Wolfgang Teuber
Telefon 02522 73137

die guten Seiten des Tages

 Gemeindeverwaltung Beelen


